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Visionen der Vergangenheit  Visionen der Vergangenheit  
-- heute Realitheute Realitäät t --

Kanalisationen, Baubeginn 
1843 in Hamburg

Heutiger Stand:

• Gesamtlänge der Kanalisation:
ca. 1,9 Mio. km

• Anschlussgrad der Bevölkerung 
an die öffentliche Kanalisation:

ca. 96 % (2001)



WAZ 03.11.1999

Wirtschaftlicher Schaden durch StausWirtschaftlicher Schaden durch Staus
100 Milliarden 100 Milliarden €€ pro Jahrpro Jahr

„..Wir haben keine Zukunftsplanung. 
Der Verkehr wird zusammenbrechen...“

„..Wenn Sie eine gute Idee  
gegen Staus haben,
sagen Sie sie uns...“



„..was für das Ruhrgebiet
der Super-Gau wäre: 
Straßensperrungen und 
Fahrverbote...“

„..Im Moloch Ruhrgebiet gibt es keinen
Platz mehr, um auszuweichen oder 
Umgehungsstraßen zu bauen...“

Das Ruhrgebiet Das Ruhrgebiet 
braucht neue Wegebraucht neue Wege

WAZ 04.04.2002
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KonsequenzenKonsequenzen:

Folgen:Folgen:

„Das internet-induzierte 
Paketaufkommen

wird innerhalb der nächsten
vier Jahre um den Faktor zehn steigen.“

Aktuelle Studie von Forrester Aktuelle Studie von Forrester 
Research (2000):Research (2000):

• Kleinere Sendungsgrößen
• Steigendes Güteraufkommen
• Steigende Transportentfernungen
• Höhere Belieferungsfrequenzen

• Höhere Belastung der Verkehrsinfrastruktur
• Höhere Belastung der Umwelt

EE--CommerceCommerce



Probleme bestehender Probleme bestehender 
Verkehrssysteme und Verkehrssysteme und 

ihrer Erweiterungihrer Erweiterung

• Überlastung

• Polyvalenz

• Sehr begrenzte Erweiterungsmöglichkeiten:

- Flächennutzungskonkurrenz
- Bürgerinteressen
- Knappe öffentliche Mittel



LLöösungsanssungsansäätzetze

Die elektronische Deichsel

Telematik



LLöösung des Polyvalenzproblemssung des Polyvalenzproblems
Trennung des Güter- und Individualverkehrs
Beispiel: DUAL MODE TRUCKS, Japan



PrPräämissen fmissen füür neue Lr neue Löösungensungen
• Schnelle technische und rechtliche Realisierung 

ohne Verletzung von Bürgerinteressen 
(möglichst innerhalb einer Legislaturperiode)

• Einfache Implementierung in traditionelle 
Verkehrssysteme und Logistikkonzepte 
(Kompatibilität)

• Betriebliche Rentabilität

• Berücksichtigung öffentlicher Interessen zum 
Beispiel durch Public-Private-Partnership



Interdisziplinäres Forschungsprojekt „Transport-
und Versorgungssysteme unter der Erde“

ProjektteamProjektteam
• Prof. Dr.-Ing. D. Stein, Projektleitung, Bauwesen 
• Prof. Dr. M. Burgi, Berg- und Energierecht
• Prof. Dr. P. Klemmer, Wirtschaftswissenschaften
• Prof. Dr.-Ing. A. Steimel, Elektrotechnik 
• Prof. Dr.-Ing. G. Wagner, Maschinenbau
• Prof. Dr.-Ing. Stein & Partner, Ingenieurbüro
• Prof. Dr.-Ing. W. Weller, Steuerungstechnik
• Hörtig Rohrpost, Rohrpostanlagen



LLöösungswegsungsweg

CargoCap

- Die 5. Transportalternative -



EuroEuro--Palette Palette 
-- Bezugsbasis und Schnittstelle Bezugsbasis und Schnittstelle --

• Grundfläche 
0,80 m x 1,20 m

• Beladungshöhe 1,05 m

• europaweit genormter
Lastträger



Grabenlose Leitungsverlegung Grabenlose Leitungsverlegung 
durch Rohrvortriebdurch Rohrvortrieb



RuhrgebietstrasseRuhrgebietstrasse

Oberhausen
City

Essen
City

Bochum
City

Dortmund
City

Duisburg
City

Flughafen 
Dortmund

Dt. Post 
Express

INDU-Park
Ruhrpark

Quelle 
AG

CentrO

Logport

duisport

hLänge ca. 80 km
18 Oberirdische und 6 Unterirdische Stationen



GGüüteraufkommen im Ruhrgebiet 1998teraufkommen im Ruhrgebiet 1998
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CargoCap CargoCap -- VerkehrsleistungVerkehrsleistung
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NetzwerkNetzwerk

RuhrRuhr
• 80 km
• 3,5 Mio. Einwohner

RheinRhein
• 126 km
• 4,2 Mio. Einwohner

Rhein/RuhrRhein/Ruhr
• 253 km
• 8,2 Mio. Einwohner

Vergleich ‚Ruhr‘+‘Rhein‘
mit ‚Rhein/Ruhr‘



NetzwerkNetzwerk--EffekteEffekte

514,1

257,6

789,8

Ruhr
Rhein
Verbindung

2399,7602,4

1480,2

Erstinvestition Kapitalbarwert

In Mio. Euro



BaurechtBaurecht

Heutige Gesetzeslage:Heutige Gesetzeslage:

• Kein neues Gesetz für CargoCap notwendig.
• Bei Planung zu berücksichtigen:

– Flächennutzungspläne
– Bebauungspläne

• Baugenehmigungsverfahren für Rohrleitungen nicht 
erforderlich.

• Nur Stationen bauordnungsrechtlich 
genehmigungsbedürftig.



BetreibergesellschaftBetreibergesellschaft
• Organisationsformen des Öffentlichen Rechts:

- Landesebene
- Kommunale Ebene (z.B. Zweckverbände)

• Organisationsformen des Privatrechts:
- GmbH
- AG

• Gemischtwirtschaftliche Unternehmen:
- Public-Private-Partnership (PPP)



Vorteile von CargoCapVorteile von CargoCap

• Sofort umsetzbar
• Erweiterbar
• Umweltgerecht
• Flächensparend
• Innovativ

• Eigenständig
• Leistungsfähig
• Flexibel
• Zeitgenau
• Witterungsunabhängig

• Minimiertes Gefahrenpotenzial gegenüber 
Dritten

First First Mover Mover AdvantageAdvantage



Nächste Umsetzungsschritte









Nächste Umsetzungsschritte



Nächste Umsetzungsschritte



Nächste UmsetzungsschritteBe- und Entladestation / Steuer- und Leitzentrale



Nächste Umsetzungsschritte



Nächste Umsetzungsschritte



-- Geschlossene LGeschlossene Löösung sung --

Beispiel: Beispiel: 
Adam Opel AGAdam Opel AG
BochumBochum



RegionalRegional



CityCity



HausanschlussHausanschluss



„„Ein Land ohne Visionen hat eine Ein Land ohne Visionen hat eine 
Jugend ohne Perspektiven.Jugend ohne Perspektiven.““

Jesco von Puttkamer – Programmleiter der NASA



BaukostenBaukosten

1 km Fahrrohrleitung 
Doppelröhren DN 1600

Ca. 3 
Mio. Euro

1 km Autobahn im Ballungsraum,
2-spurig

7 – 15 
Mio. Euro

1 km Tunnel im städtischen 
Bereich

50 
Mio. Euro

1 km Hochgeschwindigkeitsstrecke 
(Deutsche Bahn AG)

15 – 18 
Mio. Euro



CargoCapCargoCap
–– Verkehrsentlastung (Ruhr) Verkehrsentlastung (Ruhr) ––

13.542 p.d. 16.559 p.d. 

1.364 p.h. 1.023 p.h. 
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Bei VerkehrsunfBei Verkehrsunfäällen Getllen Getöötete (2001)tete (2001)
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Berlin

Bremen

Hamburg

NRW

Saarland

Rheinland-Pfalz

Baden-Würtemberg

Schlesig-Holstein

Deutschland

Hessen

Sachsen

Niedersachsen

Bayern

Thüringen

Sachsen-Anhalt

Brandenburg

Mecklenburg-Vorpommern

Je 1 Millionen Einwohner

Quelle: Statistisches Bundesamt
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